
Gerassımos Konidarıs, Ökumeni- der ‚„„‚Konsenstheologie“‘ ablehnend C
scher Dıalog ohne ‚„‚Konsensus‘‘. Wiıe genübersteht? Keineswegs; INa mul3
kann dıe Una Sancta wiederherge- L1UT sein engaglertes Aulftreten be1l Ööku-
stellt werden? Verlag Könıigshausen meniıschen Begegnungen kennen und

1983 erst recht seine ökumenischen Vorstel-un Neumann, Würzburg
318 Seiten. Brosch. 58,— lungen VO  — ‚„‚Konsensus‘‘ und „Einheıt

der Kırche‘‘: ‚„„Die echte Ökumenizität
ar bewegt VO  — der rage nach der der Alten Kırche gehört ZU esen der

Einheit der Kırche als der „entscheıden- Kırche"‘; dıe Eıinheıt der Una Sancta ist
den Frage  6 (Seite 7) und dem eigent- als gegeben und 1iın der „katholischen
lıchen Problem des heutigen Okumenis- orthodoxen Kırche‘‘ WI1e nach dem

orthodoxen Selbstverständnıiıs un derINUuS, nach ‚‚Begriff und Eıinheıt der
Kırche*“‘ (Seite 8), versucht der interna- orthodoxen Terminologıe übriıgens rich-
tiıonal bekannte Athener Kırchenhistori- tig als orhanden bzw als verwirk-
ker und Ökumeniker, den orthodoxen lıcht anzusehen, „die sS1e aufbe-
Standpunkt aktuellen Fragen der wahrt (Seıite 7)
Ökumene, VOT em wı1ıe s1e innerhalb Worauf 6S ıhm also ankommt und
der Faıth and Order-Kommission be- Oru in der Ökumene heute auch
handelt werden, darzulegen. on die gehen mul3 ist, den Dıalog unbedingt
Aufnahme des Begriffs ‚„‚Konsensus‘‘ iın VO  — der wissenschaftlichen Theologıe
den Tıtel weist darauf hın, daß dıe 10324 her ; unterstützen‘‘, und Warlr ‚„„unter
Konsensus-Texte VO  — Faıth and Order, der unerläliliıchen Voraussetzung, daß
allerdings nıcht die Lıma-, sondern dıe dıe Quellen VO Neuen Testament bıs
Accra-Texte VO  =: 1974, und dıe ihnen- Hıppolyt ZUSAIMMENSCHOINIMMNEN un:
teıl gewordene orthodoxe Krıtık Inhalt beurteilt werden  6 (Seıte 9) Gerade hiıer
und Intention der Schrift estimmen. lıegt der besondere Wert der Schrift VO  —

ert. geht Von der These aus, ‚„die Konidarıs, dıe 1m Hauptteıl seine For-
Einheit der Kırche ist 1Ur In bilateralen schungsergebnisse über die Verfassung
Verhandlungen erreichen, denn ist bzw Vertalitheıt un! Einheit der Alten
unmöglıch, einen anderen Weg eINZU- Kırche In den ersten wel Jahrhunderten
schlagen. Eıne Ekklesiologie für dıe enthält. Das azıt des utors ‚„Durch
293 Kırchen und Organıisationen des dıe einheıtlıche Erklärung aller Quellen
OÖRK) ist iıne Utopie“‘ (Seite 9); und der beiden ersten Fahrhunderte ırd

nıcht 1Ur dıe dreiıfache Rangordnungfolgert gemäß dieser These vielleicht
richtig ‚„Dıie Behandlung der dreı der Amter dem, 1im Grunde NO  -
Texte (von Accra) wurde durch dıie Ent- nNnen einen Amt der Kırchen, die
wicklung des ÖOkumenischen ates CI - ‚Epıskope hervorgehoben, SON-

chwert, und INa  — fragt sıch, WIeE dern auch dıe nachweiıslıch falsche Fol-
überhaupt möglıch sein kann, daß SCruNg SCZORCHIL, wonach aus dem —
viele Kırchen, Konfessionen und Deno- narchischen Episkopat‘ des Ostens das
mıinatıonen einem ‚Konsensus über Synodalsystem geboren wurde un: aus

Begriff un! Eıinheit der Kırche kommen der kollegialen Verfassung des estens
können. ine einheıtlıche Ekklesiologie das Papsttum entstanden ist! Es andelt
ist iıne Unmöglichkeıit‘“‘ Besagt sıch WEeIl Unmöglıchkeıiten, 308  u
eın solcher Standpunkt mıt se1ıner her- S WIe unmöglıch WAäl, daß ın allen
ben :Kritik OÖRK und seiner rbeıt, Gemeıinden, besser gesagt Ortskırchen,
daß der ufor dem Ökumenismus und einer AdUus der Schar der Presbyter-
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Epiıskopen dıe Macht übernahm, ın der antworiung deutlich gemacht werden,
Ortskirche anstrebte und erlangte! und mıt welchen Problemen ist dabe!
Diese Behauptung bedeutet nıcht 1Ur rechnen / Dıesen Fragen gingen dıe eıl-
ine Vergewaltigung der Quellen, SOI- nehmer eines workshop nach, der 1im
dern auch, daß durch Machtmänner in Julı 1983 In Amsterdam gemeinsam
der Kırchenverfassung ıne Revolution VO ÖRK (Dr Goslıng) un: dem ntier-
herbeigeführt wurde. Dıiıes 1st ıne diszıplinären Studienzentrum der Freien

Universität Amsterdam abgehaltenmöglıche Hypothese“‘ (Seıte 15)
Ausgehend VO:  — einer olchen ese wurde und der In dem vorlıiegenden

lıegt nahe, dıe Bestrebungen nach and dokumentiert ist
‚„‚Konsensustexten“‘ und nach ‚„ SCHCH- In den ersten drei Beıträgen werden
seıtiger Anerkennung der Amter‘“‘ als Probleme grundsätzlıch methodologi-
ine „Haltlosigkeıt“‘ un „unmöglıche scher Art behandelt: der Zusammen-
Forderung‘“‘ (Seite 11) abzutun und dem hang zwıschen naturwıissenschaftliıchem
OÖORK das Recht abzusprechen, die Kır- Grundverständnis un korrespondie-
chen ‚„„mıt dem 1el der sıchtbaren Eın- renden unterschiedlichen ehr- und
heıt in einem Glauben un! einer eucha- Vermittlungsformen (David 2e); dıe
ristischen Gemeinschaft .6 UuSsa)  - Notwendigkeıt interdiszıplinärer AAl
menzurufen (Seite 17) sammenarbeıt auch mıt Sozlologen,

Der Leser, auch der orthodoxe, fragt Hıstoriıkern und Phılosophen und die
sıch Recht, ob Konidarıs dıe OrtNOo- Möglıichkeıit exemplarıscher Durchfüh-
doxe Haltung un: Auffassung Al- rung „ Aaeı ıIn Schwerpunktkursen
über dem ÖRK, der Ökumene un:! den Themen WI1Ie Energie-, mwelt-,
Konsensustexten wiederg1bt. Jedenfalls Ernährungs- oder Nuklearpolitik (Ian
sınd andere orthodoxe Stimmen viel p - Barbour); die krıtische Analyse der im
sitiver un! ökumenisch offener, als daß naturwissenschaftlichen enken VOTI-
113  >; NUurTr auf Konidarıis zurückgreiıfen ausgesetzten Welt-Bılder (z Welt als
sollte. Den Beweils dafür erbrachten Maschine) 1Im Lichte des bıblıschen
kürzlıch maßgebliche orthodoxe Vertre- (hıer personalen und dynamıiıschen)

als sıeteI; in der SOg ‚„„Boston- Schöpfungsverständnisses (CHharles
Erklärung‘‘ den Lima-Texten DOSItIV Birch).
Stellung bezogen en (s der Die folgenden dreı Beiträge ehan-
Ökumenischen Centrale Nr 14/ deln die Entwicklung moralısch-ethi-

Athanasıos Basdekıs scher Standards In den naturwissen-
schaftlıchen un: technischen Diszıplı-
NnenNn (Gerhard Portele), sozlale un: ethi-
sche Kriterien, nach denen technischeDavıd Gosling ert Musschenga

(Hrsg.), Science Education and thı- orhaben iın der Öffentlichkeit als gC-
cal Values Introducing Ethics and rechtfertigt legıtimiıert werden muüssen

Gerrit Manenschijn sSOWwIle StrategienReliıgion nto the Science Classroom
and Laboratory. E eneva und Strukturen, mıiıt un! In denen in der
1985 1415 Seıiten. art SIr 13,90 Gesellschaft dıesbezüglıche Entsche1l-

dungen vorbereıitet, getroffen oder
Wiıe kann in der Ausbildung VO Leh- überprüft werden können (Glen

Tern und Studenten der Naturwissen- Ikenhead).
schaft und Technık der Zusammenhang Wel weitere Beıträge geben onkrete
mıt Fragen sozlaler un! ethischer Ver- Beıispiele, W1e INan in der Ausbildungs-
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